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FÜR JEDEI\I HEUtsAU ETru SCHUTZRAUF{
'*Jer seit dear 26 - Oktober 1gg3 urlr die
Baubeuilligung für einen lJeubau ansucht,
muß einen Schutzraum berücksichtigen.
Aus diesenr aktuellen Anlaß rverden die
entsorechenden Besti,rmungen veröffen'r.-
l-ichi.
r-ra;<'Lisch .j eder, der einen ileubau
eiricir*"et , ist nun aucii verpf lich ie c ,
ei nen Schulzraui,r einzupl-anen. ,rlörtlrcn
h.rii3'u es :"Al-le 3aur,;erber., C.ie !fn_-n
iJeubau Pl anen, yeJ-cnel nacn cer i.Jidnrung
ztJffi ciauernden Aufenthal-L von personen
rlient, oder vor.übergehcnd von pelsonen
benü'uzt u;i-rd. " Ausnahmen qibt es
nur, irenn sich in zumuibaier Eit,..ernung
ei n Sci-rutzpLaLz befinoet, v.ias iür unseren
Bereicn aber nicnt zu !::ifr--t,.
Für unsere Baul.rerber i<cilmt nur ein
finzelschutzraum in Frage, der maximal

25 Sciru'uzplätze biet,et.
Zu achten ist auf lIände und Decke in
vorqeschrj-ebener Stärke, Betongüte und
Seurehrung. Ein Sandfilterkas'uen ist
erforderlich und folEoorde Bohro'oechfüo:
runEen sind nci--r.rendig: iür natür'Iich:
.rlllllFF .-r-'/ , r .. _ zIuf.x Ansaugeroirr,ein
kornbiniertes Abluftrohr für natürfiche
Abluft und überdruckventil sorr;ie ern
flohr oder Ernbauteil für die konrbj-nierj_e
llanddurchführung der Antennen- und
Strornlcabef .

I/üOHNBAUFÖR D ER UNG S G E S ET Z

3eir,r 3au ei
uin 30 . ooo Jrt""l ,:;
Eohbau mit
bereits fert 

s-ueJ-lung

i4esentl-ich erhöht lvurden die Einkomnens_grenzen,350.000Sf n unde00.000 S für atsgrößtmögliche Jahres

Zu achlen ist auch auf eine entsprecilen-
cle ScnuIzrauntür ilit Tijrzarqe unC
Türbla tt .

ilereiüs bei der Planune des Scirutzrauires
ist auf eine Doppelvenrendung ilijc<sicht
zu nehmen , Z.B. als Strjberl ,3estelraurl ,Lebensinitiel-unC Getränkefa:er, Fibneß_
raun, Proberaun für i,lusike;:, etc.
3ei der irau hat die cjer
ordnunls Ausführun.r C cneni'lal],nanne c:i. ),ll Sciruc o_rd_
rung ciu::cl-r cJie zus-uändige lau::hörde
unter ileranziehung von Bausachvcrs;_ändi_
gen zu erfoJ_gen.
lJer nit i4itteln cer l"lonnbauilörd::.rrrr
plant uncj baut, für den u;urde Cie
Schuizraumförderung in cjer iiöhe von
.-?0. r-r00 Sclrilting in clen GesanbförCe_
ungsbeitrag aufgenoiinen und dieseiairit erhöht.

- &=&-&=&-&-&-&_&_&=&_&=&=&=&=&
Flit Schwung ins Neue Jahr
Tanzunterhaltung zv Silvester
irn Gasthaus BAUER
Die Evergreens spielen auf
viele Spezialitäten warben auf Sie
Farnilie Bauer freut sich
auf Ihren Besuch !

=$=s-&= s=g=ft=g_&_&=&_&=&=&=&_&_&_&_

l'!ichtig
al-le Bau ber!

Da die Gemeinde künftig a1le Bau-
pläne durch ej_nen Sachverständigen
des Gebietsbauamtes prü fen l_assen
muß, ist die rechtzeitige
E j-nreichung der Pl_äne erf orderlich,
da die Begutachtung zirka drei bis
vier itlonate da uert . Bauerverhand-
lungen binnen ein, zvei l,-lochen sind
daher nicht mehr nöglich.

für
wer
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Na cht-und Ne bela ktion Intere ssen derl\a cnt-uno Nebela Ktron qegen Interessen der Bevölkerung :Protest gegen die Aufllassung des
Gendarmeriepostens Grafenschrag

zuntuten, vJenn man vielleicht einmal- zum

Gendarmerieposten vJeoen einel Anzeige
oder Einvernahme rnuß, daR ,än
möglicherweise ZO km und mehr fahren
muß. f.licht afle haben ei-n Auto und mit
öffentlicnen Verkehrsmitteln isL es auch
nicht immer möglich. "*** Die öffnung der Grenze zur CSSRin
etr,ta 40 Kil_ometer Entfernung 1äßt auchfür unser Gebiet ei n vermehrtes
Verkeirrsaufkonmen erwarten .*** 

" Die Schlj-eßung des Gendalrneriepo_
stens Grafenschlag würde einevers g geoauten
rnfr ed eplante.und R in 1lie_derö 

i\1a n
verspricht immer unC spricht häuiig v n
Grenzl-andförderunoen, ilafdviei.telförde _
Utg, mehr irlitsoraci-rerecht, llähe zum
8ürger us\'/. liit so ei ner l,1aßnahne wird
rvchl das Gegenteil erreichl und man muß
sich fragen, ob a11 diese Aussaqen nur
leere Sonntagsreden sind. \{1e ernst kann
man di-e verantworbllchen potitiker noclr
nehmen und es darf dann and urundern,
rrrenn die Bürger immer ooii',.ikver_
drossen sind, über- politiker
schimnfen und die ilichtr,rähler nehr
',Je rden . "
Zuglelch lraben auch die Bürgermeister
des Gericirtsbezirkes 0ttenschlag eine
Protestresolution än den fnnerrilinister
clerichtet.
Jeder Gemeindebürger und natür.Iich auchjede andere di_e
AufLassung in
Grafenscirlag eit,
sich bis 31. sbe-
züglichen Unt e r s c h r i f t s -I i s t e n einzutragen. Zu beachten
ist aber, daB pro Person nur e i n e
Eintragung erfolgen darf.

Die Unterschriftslisten liegen auf:
in GRAFEI'ISCHIÄG:
Gemeindearnt,Gasthäuser Bauer, Hobegger,
Haider; Fin-na Rudolf Adensam, Trafik
Stiedl, Kaufhäuser l-leiderer und
Hochstöger.
in KALTEHBRUT'II4:
jrn Gasthaus Fragner,
iN KLEII,IGÜTTTRTTZ:
in den Gasthäusern l.loser und Wfur.äer.

In sehr befremdlich anrnutender Weise,
ohne Verständigung der Landesregierung,
der Bezirkshauptmannschaft Zwettl und
der betroffenen , Gemeinden Grafenschlag
und Sallingberg erfuhren unsere
Genreindebürger von der seitens des Inl-
nenmi-nisteriums geplan-i,en Auflassung des
Gendarmeriepostens Grafenschlag. Di-e
Harktgenreinde Grafenscfrrlag läßt sich
diese tlacht-und Nebelaktion, die ja
schon diktatorischen l{aßnahmen
nahekommt, seJ-bstverständlich nicht
gefallen. Bürgernreister Rudolf Adensam
hat an Bundesminister Dr. Franz Löschnak
ein entsprechend energisches
Protestschreiben
gerichtet, dessen Inhalt sinngemäB und
teili'leise wortgetreu unserer BevöIkerung
mitgeteilt werden soll.
Sinnvol-fer als die Aufl-assung'"väre die
Auf s+"ockung des Pos',.ens gevJesen, drei
Beamte lraben im Bereich des Postens
Grafenschlag genug zu tun.*** Im Bundesdurchschnitt betreut jeder
Gendarmeriebeamte etvra 700 l'lenschen. D:-e
berden Beamten des Postens Grafenschlag
srnd nun nicht ei,vra für 1.400 i\lenschen
zustänciig, sonCern be'r-reuen 2-75O
Einwohner, das ist fast doppelt soviel,
l.rie im BundesCurchschnr-tt. Und r-liese
ilenschen sinC auf 36 0uadratkilometern
versrreut und leben in 18 Katastralge-
raeincien und 12 Einzelhöfen.
*** i-,-ei ilclcicr il=.- ',1.. : :.liaien-
sch1a3 kann zr,rar a1s eher ruhig bezej-cit-
ne'u iierden, im i:iayon bef inden sich aber
dj-e drei Diskotheken in Sallingbeig,
ilabenircf und llcniholz, vJas bedeutenden
i-lehrauftsand an Arbeiisleis+-ung init srcir
brrngt.*** In 'rli-nblicl< auf die vermehrte
Flüchtlingsunterbringung ist die llaire
der Gencjaruerie notr,rendig und sinnvoJ-1-,
nton denke nur an die Ereignisse der
letzr,en i'lonate in Sallingberg.*** [Jas Gebi-et des Gendarmeriepostens
Srafensclrlaq liegt an der Bundesstraße
38, einer rvesentlichen ilord- Süd-
Verbrndung durch das'rialdviertel-.*** " Klar sein sollte auch, daß
ort,skundige, hier vrohnhaft,e Gendarmen in
vielen Einsätzen schnel-ler und
erfolgrei-cher sind. als vrenn vielleicht
ein Streifenuagen durchfäirrt, der lrier
ortsurrkundig unC fremd i-s+,, llan kann
docir auch unserr:r 3evölkerui-ro nich r-
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KAPELLE KALTEhITHUF{$'I

RE?'IüVIERT
In vorbi-ldticher l,leise hat die Jorflenein-
sclraib, von i(altenbrunr-r cjie Crtsk'erpelle 

'

vorgestreck-u. l"lan hofft aber auf eine ent-
spräcnenOe Landessubvention, da hier
r.rirkllch in bester lrieise Dorf erneuerung
betrieben vrurcle ,

ürt,s b a u ernrat sktahl-

Rei- der j Üngsben Ortsbauernratstqahl
bestellie die Gemeindegruppe Grafenschlag
des Bauernbundes ihre Funktionäre '

Genreindegruppenobmann ist Engelbert
lleicJerer, sein Siel-v'rertreter Flanz kinas-u-
vu LJUa t

In der Orisqruppe Grafenschlag sind der
0b ann ingelberl HeiCerer,seine

Stellverbreter Anton iloseniraier und j osef
Scirönhof er, SclrliftfÜi-rrer Josef i'ienecier unci
(assier Johann Czeci'r ciie Spitzenfunktronä-
re. A1s Gelneirtcle|:e uerin ivurcie llcrniire ?ocl<

in rien 0r*.scauernrai koop*'iert.
In Cer Üi:tsgrupile l(l-einnonCorf si3rlen clerrt

iS a uei: rr l u n.-.:'--l !ti,i a n n Fi a n z l(i n a s i r :i' 3 r, s e i ne

S bell-verile-Ler iranz i'Jaf+,ci urri iici rael
i(rapfi:nbaucr. soi"'i. i'.essier Josef lcinhacl<'l
unC Scäri;-if Ü:rletin i?e gina 'ei:i, cii-a

zugleic?t 0r[sbäuenin ist, vor.

IdASSTRVT*SÜRGUf'$G

vrurcien.
Diesei: iicchlehaltcr nat seine ilicht'hei-us-
proDe bereits l:as'uanden und u;ird derzeit
gereinrgl und des
öu die -lleinigung erf olgt , lä ßt
es sich nicirt daß in der
nä cirsten Zei+- 3 us der "iJasserleitu 

ng

cirlorhäIi:iges \nJasser fli-eßt ' Es hanciglt
sich abei dabei keinesllegs um einen
Dauerzus'r.ancJ . An eine chemische Behandlung
des Tri-ni<'.lassers fÜr Grafenscnlag ist
nicht gedacnt.
i''lan troitr, bis Jahresande Trinklvasserqua-
iität zu erreiclren, so daß die ;'iasserlei-
tung i-n Probebetrieb gel'ren kann '

\
\

liüoh in am Dreikönigstag
ZUM

ala

tsAUERFI und GESTLLSCHAFTSBALL

unt 2a Uhr iirt Gasthaus BAUER

?

Ta nzmu s ik
und belie

en die bekannten
vergreens o

"'
ns chlag
zLtchst ein

natÜrliclr

iEe Damenspend

besorg
bten E

gefätr* Die GerneindegruPPe

e
Gr afe

l*
des BAUERT''IBUNDES tadet her
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Die älteste aktive Lehrerin des Bezirkes
Zwett1 isL nun in den wohlverdienten
iluhestand getreten. VOL Berta Huber hat
88 Jahre an der Volksschrule Grafenschlag
unterri-chtet und praktisch ihre gesamte
LehrtätigkeiL unseren Schrulkindern
gewidnet.Ihrem lnlunsch Folge leistend,
wurde auf eine offizi-elle Abschiedsfeier
in der Schule verzichtet. Darum soll i-hr
auf diesern t.lege der aufrichtige und
herzl-iche Dank für das verdienstvolle
kJirken für unsere Hei.nratgesreinde Grafen-
schlag ausgesprochen werden.
VOL Seria Huber vrurcie an t7. Februar 1925
geboren, ist eine gebürtige Ledermül-ler
unC st-ammt aus dei: Gemeinde !'ialdhausen.
lJach der Pflichtschule besuchLe sie die
Lehrerbil-dung;sans'ua1E rn Krems. Hier
legte sie 1944 dle tleifeprüfung ab.
l.^iegen der Kriegszeit ei'fol-gte ihre erste
Anstellung in Sielitz in 0berschlesien.
Aber berei ts ii'n Feber 1945 kam Berta
Huber in den Schulbezi-rk Zurettl und
ertei-lte hier an den Volksschul-en in
AItpö1la, Sallingstadt und 14artinsberg
Unterricht. l"lit Seotember 1947 kam Berta
Huber als Lehrerin an die Volksschule
Grafenschl-ag.
Hier, in Grafenschl-ag, heiratete s j_e auch
im Jahre 194t1 den Sa'utlerrneister Franz
l-luber. ljach der Geburt zrleier Töchter

Dank an vol Berta Huber
gab Bert-a Hubei für etliche Jahre ihrerrilerui aui'un(l r,.,_r. ;lnn als Erzieherin
in Allentsteig.
1905 kehrte Berta iJuber an Cie
!/o1 sschufe er_tei te hier
cen un[err t'!!
uns ren lJei ,,Si:
unL,errj_chiet mit nachhaltigern Erfolg
vorlviegend die t,li+-tel_stufe uncJ bervährt
siclr u. a. a1s gediegene Lehreri-n für den
SachunberiichL und cien Unterricht in
Leibesübungen. Sie betreut an der Scirule
auch die Lehrer-und Schülerbücherei."
Ein besonderer Ehrentag für V0L Bertalluber tvar es, als der Vof ksschuf eGrafenschlag für die im Schul.jahr
IgTB/79 erbrachten besonderen LeistrÄg"n
irn Schulsport der Ehrenprei= äu"
Landeshauptrnannes Andreas llaurer
verlj-ehen r,lurde, zeichnete sie doch f ür
die sportliche Ausbildung verani,vrort-
lich. Auch bei Schviimml,rettkämpfen gab es
Anerkennungen und Prei_se.
Dank und Anerkennung lvurde V0L Berta
Huber für ihre pädagogischen Erfolge
natürlich auch von der Schulbehörde
ausgesprochen.
lnJir danken nochrnals VOL Berta Huber für
ihren pflichteifrigen Einsatz für unsere
jüngsten und jungen Gerneindebürger und
vrünschen ihr schöne, geruhsarne Jahre in
der Pensi-on.

$larterJ. erhalten
Die Erlral-tunq überlieferien Kulturgutes
ist auch eine der AufEal-.en, rvelche eine
Gemeinde zu erfüllen hat. Die I'larktge-
neinde Grafenschlag beachtet immer
l;iecier die notvlendig ger,.rordene
äenovierun5; von Bildstöcken und
iiar*-erln, die unserer Landschaft das
Georäge geben und daher auf jeden FaIl
erhaltenswert sind.

Der Treffpunkt für fröhliche Kinder

Heuer konnte in Kaltenbrunn das l,larterl
bei Cer Bushaltestelle renoviert urerden.
Aucn ii;r Sereich von Kleinnondorf u.rurde
das i,lar-uer1, das sich bei der Abzvleigung
des r^Jeges zun Tei-chhof von der
Landesst'raße vje_g befindet entsprechend

KTND ERllASKE}IBALL

am Faschingsonntag
2 5 . Feber 14 Uhr
beiSissi
irn Landgasthof Haider

l

f'tusik und viele Überraschungen
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fungpferdelbrs3Janre
Pferde 3 Jahre und älter -Hengste

Pferde 3 Jahre und äl-ter - Stuten

Gesarrtzahl der Pferde

2

2

2

2

1

t

.L

I

7

4

l_

2

o

I

KäIber unter 3 l''ionate alt
KäIber 3 t'l.bis unter 1 Jahr männl'

Kätber 3 i{.bis unter 1 Jahr weibl-.

Jungvieh Stj'ere

Jungvieh Kalbinnen nicht belegt

Jungvieh Kal-binnen belegt

Zuchtstiere
Schlach bstiere
Kalbinnen nicht belegt

Kalbinnen belegt

i4ilchkÜhe

MutterkÜhe
Coc=nl-zatrl der R i n d g r

1A

71.

atrJJ

60

24

1-I

1.

5

7

1-28

2

378

48

54

41.

50

25

20

10

7

4qo

4L4

13

ö

6

13

EJ

2

35

82

2D

27

19

26

4A

17

7

4

4

66

198

52

31

49

49

JJ

22

t

I
72

168

418

20

33

B

25

9

I
1_

4

T

73

183

tI
zö

72

10

5

7

1

t
50

r24

24

37

14

32

12

13

I
4

7

b

99

243

222

287

784

26s

r27

101

f)

23

1

3B

778

2

zUO

Ferkel unter 2 llonate

Jungschr,reine unter !12 Jahr

Schlachts chleine

Zuchtsauen trächtig
Zuchtsauen nicht trächtig
Zuchteber

Gesarntzahl der S c h w e i n e

119

83

42

23

tl
2

280

54

55

33

7

J

t52

6

aaCJ

o

37

50

37

20

72

o

r27

604

54

43

o.)9J

A.)tJ

5

ß2

20

63

B

5

2

9B

q

c

15

27

62

41

6

4

r40

880

386

201

136

77

1681

Lömmer unter 712 Jahr

Lämmer t/2 bis 1 Jahr

Schafe 1 Jahr und äl-ter

Gesanrtzahl der Schafe

2

2

t
5

5

2

7

L

7

2

Z

B

4

T4

Zi-egen
Kücken und Junghennen

Legehennen bis unter 1 Jahr
Legehennen 1 bis unter 2 Jahre

Legehennen 2 Jahre und äIter

Hähne

MastkÜcken

Gesarntzahlder Hühner
Gänse'
Enten
TruthÜhner

HAUSSCHLACHTUNG EN Schrweine

2 5

165

72

50

62
36

EJ

77

ooo

25

T4

4a5

20

1B

16
23

6

B3

tr

25

92
T7

5

7M

l11B

ltro

L*

7B

7il
17

t2

zag

7

80

3

153

t01
931

51

10

255

44

547

910
169

tro

15

.744

5 50 55

2 2

4 20 2 16 42

55 49 20 15 M 36 19 42 280
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Neue Lehrkräfte und
Iebensilaher Untemicht

lileues von der Volksschule Grafenschlag

Gleich drei neue Lehrerinnen unterstü;t-
zen unseren Schuldirektor Ernst Seyfried
bei.nr Unterricht unserer Volksschulkinder.
An der Schule verblieben ist Lehrerin
Elisabeth Apolt.überdies ist von sehr
erfolgreichen Bemühungen, den Unterricht
lebensnah zu gestalten, zu berichten.
Die Volksschule Grafenschlag wird in
diesem Schulj ahr vierklassig geführt .

Die erste Klasse wird von zehn
Schulanfängern - je 5 Buben und l'1ädchen-
besucht .

Als neue Lehrerin an unserer Schule
begrüßen wir Elisabeth GlaBner. Sie ist
Jahrgang 1955 und in Zwettl
wohnhaft, Iegte 7973 in Krems die
Reifeprüfung und Lg76 in lrlien die
Lehrbefähigungsprüfung ab. Et_isabeth
G1aßner war zuerst in l,Jien als Lehrerin
tätig, hierauf vier Jahre in
Schönbach. Im Schulj ahr 19BB/Bg kam sie
an die Volksschule Traunstein und unter-
richtet nun im heurigen Schu1j ahr bei

Volksschule erfoJ-greich an der Ausstel--
lung von Schülerarbej-ten beteiligt.
Ein besonderes Bestreben von Dir. Ernst
Seyfried und seinen Lehrkräften ist
es, den Unterrj-cht immer wieder lebensnah
zu gestalten. Die Schule möchte
herzlichst danken, daß diesen Bestrebun-
gen imrner wieder große Unterstützung ge-
währt wird.
Zum I'rlelttierschutztag kam unser Tierarzt
Dr-Filartin Scheikl in die Volksschule und
behandel-te nicht nur theoreti sch
verschiedene Themen. Er hatte auch ein
Pony mi-tgebracht, das nun im Schulhof
von den Scitulkindern "untersucht" werden
konnte. Diese konnten z.B. den
Herzschlag des Tieres hören und zum
Abschluß auf dem Pony reiten.
Besucht l.;urden auch Einri-chtungen der
l{arktgemeinde. Der Hochbehälter stand
auf dem Exkursionsprogramm und im
Anschluß daran wurden die Schulkinder
von Baunei-ster Schiller zu ei-ner Jause
eingeladen, wofür herzl-ichst gedankt
sei. Auch dem Gemeindeamt wurde ein
Besuch abgestat-tet, ferner besichtigte
man das Haus der Freiwilligen Feuervehr.
Besucht vrurden schließ1ich noch die
Raiffeisenkasse und das Kaufhaus
Hochstöger, auch dort ließ es sich die
Geschäftsinhaberj-n nicht nehmen, die
Kinder zu bevrirten, wofür gleichfalls
herzlichst gedankt sei.

=* =* 
_*_ *_ *=*_ *= *_ *_*_

In der ZeLt
von
l.lontag,

uns die 2. K1asse.
Die SchuLanfänqer des heurigen
Schulj ahres wercien gJ-elchfall,s von einer
neuen Lehrerin unterricht, die wir in
Grafenschlag will-konrmen heißen vrof l-en.
Es is-,- Johanna Hörmer, Jahrgang
L964,rvohnhaft in V,leißenkirchen. Sie ha'u
in Krems 1gB3 die Reifeprüfung und 1985
die Lehrbefähigungsprüfung abgelegt.
Johanna Hörmer hat ht-erauf drei Jahre
bei den Englischen Fräufein in Krems den
Religionsunterricht erteilt und kam im
vorigen Schuljahr al-s Personalreserve in
den Bezirk Zr.lettl, r,tobei- :r :t \ ien

Schulen Allentsteig,Kottes,Ot,tenschlag,
Jagenbach..und Schönbach tätig war.

Aucrr die neue Lehrerin für lnJerkerziehunct
vroll-en r^tir herzlich an unserer Schule
begrüßen. Erika Gschwantner i st Jahrgang

Gschwantner für die Türen im Schulgebäu-
de den schönen Adventschmuck besorgt.
Übrigens, beim AcJventmarkt in Schloß Ro-
senau hat sich auch heuer vlieder unsere

bis
2.

5.Freitäg, 7- - 1990
sind
KEIi{E A!{TSSTUTüDEN

wegen Urlaubes des
Gemeindesekretärs
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KÜ${LGEniiTE- SrFSD

KEIH SPEfiTffiI'LL HÜLLVERF!EIDUFJG

ordnungsqemäß durchgeführte überprüfung
gilb.
i'loch einrral sollen die pflichten des
Betreibers einer Feuerstätte anq=führi
rverden : Er ha I dafür zu sorgen , daß
,i ede Feuelsiätr-e oder Feuerunqsanlage
ordnunqsgenäß betrieben urird, cjie
imi-ssionsbeqlenzunqsmaßnahnen cjes ijö
l-uftreirr ha lte gese*: z es ei n geha lien wercjen
und die regelmä3ige über.prüfunq recht-
zeitig veranlaßt w'i rd so,"vie deren Kosten
geiraqen Lverden .

In Erinnerung gerufen hrird , was in
norrnalen Fest,brennstoffkesseln nicht
mehr verbrannt werden darf :** ilolzabfä1le mit ZusäLzerr lvie z.B.
Spanplatten** Kunstsboffbeschichtete oder mit ilolz-
schutz behandel-te Abfä]Ie
** 14ü11, darunter fal-f en z.B. Kunst-

Die vorgeschriebene überprüfung bringt
auch Vorteile für den Betreiber ei-ner
Heizung. In sehr viel-en Fällen ist,
nämlich zu erwarten, daß die durch die
Überprüiung verursachten Kosten durch
die hierauf folgende Srennstoffersparnis
leicht r,"rettqemacht werden .

Umwef'bschutz fänct in Cer Familie an '
Ganz wich-uig ist 3S, cJen anfall-encjen
lausrirü11 möglic:rsi gerii: ?u h:Lc:tr unC

den iiüIl zu sortieren.
G I a s vlird iilner noch rnit dem ilaus-
nü11 milgegeben, cb'nroh1 sclon seit
Jahren in unsere,c Gemeinde dafÜr
ilehälter berei'ustehen .

Aucir für das in großen ilengen anfallende
A 1 t p a p i e r gibt es eigene
i3ehälter, auch AlLpapier ha"" j-n riausmÜ11
nichts verloren.
Al-s Verpackungsmaterral 3ei'iinni S t y r
r o p o r imner mehr an Sedeuiung. Eine
Firma in Roiten fÜhrt, dieses einer"i'Jie-
derverwertung zu. Styropor kann also im
Rahrnen der Problens+-offsammlung
abgegeben tverden, freiJ-ich nur dann,
\Jenn es nici-rt versclrmutzt ist.
Gerade im Iändlrchen Baurn kann man den
anfallenden ilülJ-berg auch dadurch
verri-ngern helfen, indem ilen geeignete
Abfäl]-e der K o ct p o s t i e r u n g

zufü hrt .

\
\

NÖ Luftreinhalteges et'z erfordert
die Überprüfung der Heizanlagen
Viel zu r'reni-g bekannt is'L, daß durch den
ilausbranC eirre Überdurchschnittlich l-rohe

Lufr,verschmutzung entstehen i kann. Ver-
braucht ein Pkw fÜr 15.000 krrr eti.va 1.000
Liler Ölprodukte, so sind fÜr einen
ilei-z<esse1 im Jahr z'urischen 2.5C0 unC

5. CC0 Liter HeizöI zu veiansclrl-aqen. Aus

diesem Grunde siehl das i'lC l-uir-r'einnaf-
[egesetz eine recelirä3ige Kontrolle
a-l.l-er Heizungsanlagen vor:.
Zenlralheizungsanlagen mitq::iner Uenor
rvärmeleistung von mehr als 1.1 bis !r0
i(ilor,;a bt und sons'ui-ge Feuerstät L,en von
niehr als 20 bis 50 Kilo',va Ei rnüssen aIIe
zwei Jahre überprüft iverden. Bei Feuer-
stäbLen mit einer f',lennvlärrneleis',-ung von
rnehr a1s 50 Kilowatt ist die Üoerprüfung
einmal jährlich erforderlich,
Diese Uberprüfung hat durch einen dazu
befugten Fachrnann, einen Rauchfangkehrer
bzvr. Installateur, zu erfolgen und der
Prüfbericht ist fünf Jahre l-ang aufzuhe-
ben. Eine Kopie des PrÜfberich-ues ergeht
an den Gemeindeverband für Abgaoeneinhe-
bung und ltlirllbeseiiigung in Zrlettf , der
zugleich als Sestätigung für die

in Zuge gesbeigerter i,1aßnahmen des
Um''reltschutzes sind seit 1.0kLober die-
ses Jahres l(ühlgeräte - also Kühtschrän-
ke und Geiriertruhen - k e i- n Sperr-
inüll mehr. Die Annahrne erf oIg L, also
nichI r^rie bisher afs Scerrr'rÜll bei den
normalen ivlüllabfuhrterminen .

Der Grund dafür ist, daß die im
i(ühlsysLern enthaltenen Stoffe, wie Fluor-
kohlenvlassersto-L'fe und Kompressoröl bzlr.
Anmoniak, ab sofort abgesaugt unC einer
t-Jiederverurertung zugeführt lverden kön-
nen.
Ab soforb müssen Caher sämtli-che
KühIgeräte, die man f ortschaffen v.till,
A)n j erveiligen Termin - L. Freitag im
l',lonat,14 bis 17 Uhr bei der Gerätehalle
c.ler Gemeinde zur Problennstoffsammlung
gebracht rlerden.

En;ähnung verdient es, daß Kühlgeräte in
unserer Gemeinde auf diese !r,Jeise noch
kostenlos entsorgt l;erden.
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PROBLEF{STOFFSAI4F{ELSTELLE TP{ BETRTEts
nschlag hat inZusarnnenarbeit
oblemstoffsanmelraum er_
.9ig Höglichkeit zu geben,
USHALTEN anfal_Ien _ nicht
ieben - regelnräßg

Die tof,fsarmelstel_Ie befindet sichbei r ä t e h a I I e der GerneindeProb e werdenjeden ersten Freitag im Monatvon I 4 bis L7 Uhr übernoßrnen
abgeben zu können.

IJAS I{IRD ÜBERNOI,I,IEN ?

Feste Abfäl le:

Flüssige Abfäl te:

Chemikalien:

Gifthältige Abfäl le:

Gashältige produkte:

Schwermetal lhältige Abfäl le:

Al tmed i kamente:

KühIger äte:

v

)

)

)

fgtl", Kitte, Farben, Lacke,
Kleber (fest), rosmeiif-ä-;i;.
öle,
Fleck- und Metallputzmittel,
Desinfektionsmittä1, I_cisunöimittel,
Rost- und Holzschutimittai'- - -

l:yi:1,, Lausen, 
- 
photochemikat ien,EnrKalKer, Gri I ireiniger

Schäd I i ngsbekämpfungsmi ttel,Unkrautvennichter, FrruniÄnichutzmittel,
Düngemittel etc.
Gasflaschen, Feuerlöscher,
Spraydosen etc.
p?li:i,igl_ (Knopfzel len, Minibatterien,
KlelnaKKus etc. )
Thermometer,
Leuchtstoff röhren etc.
Tabletten, Säfte, Cremes etc.
Kühlschränke, Gefriertruhen etc.
Ti! .ingebautem Kühlagsregät---'
(Aggregat nicht ausOaüön t it )
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Aus dem Jahresrückblick der FF Grafenschlag

NEUES KOffiFIAI{DOFAFIRZEUG UruD

TEILFIAFIffiE ATU LAruDES]dffiPFEH
Im auslaufenden Jahr hat sich wiederum
unsere Freiwillige Feuervehr vorbildlich
in den Dienst der Allgerneinheit gestellt
und !'rar darrlber hinaus überaus erfolg-
reich bestrebt, ihren guten Ausbildungs-
stand bei l,lettkänrpfen unter Beweis
zu stellen.Der Dank unserer Bevölkerung
gilt also in besonderem HaBe unserrem so
überaus tüchtiEen und einsatzfrohen Feu-
ervehrksrmandanten OBf Johann Fuchs und
seirer Hannschaft. ZuEleich möcfüe aber
auch iln Rahmen unserer Gemeindezeitung
Kosrnandant 0BI Fuchs nicht allein einen
kleinen Tätigkeitsbericht erstatten,
sondern gleichfalls danken,der Gemeinde
und Bevölkerung für die Unterstützung
und den zahlreichen Besuch bei den
Veranstaltungen.
Der Freiwilligen Feuerwehr Grafenschlag
gehören im Jahre 1989 43 Aktive und 7
l4ann Reserve an. Neubeitritte bzvt.
Austri-tte oder Sterbefälte hat es in
diesem Jahr nicht gegeben.
7u zvrei Bränden mußte ausgerückt werden.
Err'iies sich ein Rauchf angfeuer aIs
geringfügig, so erforderte der Brand des
tr,Jirts ch afts g e bä u de s im Anwesen
Fichtinger in Kaltenbrunn am 10. Juli
2O4 Einsatzstunden. 26 l,iann betelligten
sich an der Brandbekämpfung, Tanklösch-
fahrzeug, leichtes Löschfahrzeug und
Kommandofahrzeug gelangten zum Einsatz.
An der Brandbekämpfung war auch die
Freilvill-ige Feuenvehr KIeinr^reißenbach
mit 12 Mann und ei-nem Löschfahrzeug be-
teiligt.
Die FF Grafenschlag hatte 19Bg 1,2

'uechnische Einsätze, 48 i'lann standen
dabei 130 Stunden im Einsatz.
Die FF Grafenschlag stell-te bei aIIen
!'lettkämpfen der vier Abschnitte des Be-
zirkes Zurettf eine !,Jettkamofgruppe .In
Gschwendt konnte dabei die Gruppe mit
Alterspunkten den I.PIaLz verbunden mit
dem l"Janderpreis erreichen. Sehr
erfclgreich viar auch d j-e Teilnahme an
den Landesf euerlvehr',vettkämpfen in Horn,
hi-er konnte das Feuerwehr-Leistungsab-
zeichen in Bronze erreicht werden.
I'leben den üblichen Ubungen ist auch die
Teilnahme an der l,Jinterschulung j-n

Lugendorf anzuführerr .

Die j ungen Feue ri'.,lelrri<a;rrei:: .; rl-vier-
ten den erforderlichen Grundkurs. Es
sind dies GeralcJ Steininger, llelmut Riß,

Engelbert Zainzinger,Leopold Fragner,
Alfred Vogl und Gerhard Hofbauer.
Da 1989 kein Bursch zur Feuen'rehr gegan-
gen ist, sei die männliche Jugend
herzlich eingeladen, 1990 unserer Feuer-
wehr beizutreten, bei der zur Erhöhung
der Einsatzstärke ständig hlachwuchs
erwünscht ist.
Besonders freuen wir uns über den Erfolg
unseres Feuerwehrkameraden Gerald
Adensam. Er hat 19Bg das Feuerwehrfunk-
Ieistungsabzeichen j-n Gold erworben,
vlozu urir ihm ganz besonders gratulieren.
Für sei-nen unermüdlichen Einsatz wurde
Feuert.rehrkarnerad Otto Traxler beim
Abschnittsfeuen.rehrtag in Gschwendt mit
dem Feuerr.lehrverdienstzeichen 3. KIasse
ausgezeichnet.
Im i.litteJ-punkt gebührender Ehrungen
standen r,,,iederurn einige Feuerwehrkamera-
den aus dem Anlaß "runder" Geburtstage.
Josef Heiderer rvurde 65 Jahre aIt und
gleich drei Feuerr^rehrkameraden konnten
die Volfendung des 60. Lebensj ahres
feiern: Josef Stummer, Franz Ecker und
Bruno lrJeixe]-baum. f hnen allen sei für
ilrre langj ährige Treue zur Feuervrehr
herzlichst gedankt.
Ein besonderer Freuden-und Ehrentao für
die Freii.riJ-Iige Feuerrvehr Grafenöchlag
\r/ar der 16. Juli dieses Jahles. In
festl-icher iJeise konnte das neue
Kommandofahrzeug gesegnet und seiner Be-
stimmung übergeben rverden. Die Pa',-i nnen
des neuen Fahrzeuges sind Kar":rarina
Hobegger und Elisabeth ijeicer=:. Canz
besonders freuten sich Kont;anc:i-- r-uchs
und seine Kameraden darübe:, cai aus
diesem Anlaß al-l-e vorheri-g=i re'-innen
von Fahrzeugen uncj Gerä-.er ai:',resend
vJaren und auch en-Lsprecn-rc legrüß t
vrerden konnten .

Der Feuerwehrball und d=l lsuli Ee \.Jaren
iviederum sehr gut besucl-ri, ..;o:über die
Feuerr,vehr natürl-icn elfreu '., ist . So
ergeht jetzt schon die Einladung an die
Bevölkerung, ai'n Faschingsamstag,
24 . Feber 1990 Cen Fe uer''rehrball- im
Gasthaus Hobegger zu besuchen.
Als besondere Anschaffung in dieser,r Jahrist schließIich noch eine vreitere Sirenezu nennen, die auf dem Feuervtehrhaus
montiert und von der Gemeinde finanziert
vrurde. Di-ese Sirene kann Cirekt vom
Feuerv;ehrhaus bedient lverden .
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HETSEru UffiD !düTTE ZUffi ADVEFqT
Auch heuer verstand es die OrtsstelleGrafenschlag des lrlö Heimat_werkes wiedärum in a er Weise,

Titel des Vol<smusit<aUenJs nit t_esung,o'er sich am g. Dezember ;;;", sehrzahl_reichen Besuches erfreuen lonnte. Es
:er-gt si ch, daß die Berrölkerune unsererGemeinde durchaus uon ui*, hlc=hvrertigenProgramm, Cas ja .l""ur"gun 

" 
durchausvolkstümlich sein kann, " ungu"p"o.h"n

r.rifd.
Prof. Johanna Jonas_Lichtenrvallner, ausBärnkopf abstammend und imner in dennunmehr 75 Jahren ihres schaffensreichen
LeDens mrt unseren i,Jafdviertef sehi engverbuncjen, ist ej_ne nanhafte Autorin. Siehat iiuer irlafciviertler il.i"ul- oereitstnehrere 3ä nde - Lyrik und Su ""n eti^/agel"rldntet und auch etficire derl.leihnachtserzählungen basieren auf
Erf ebni-ssen im lJaf civie rtel_ . Da prof 

.Lichtenlallner einen 
"rg"n' SanO zunl'Jeihnachtsfesl herausgebrJclrr" hat, fieles ihr natürf icr-r nicnt schr,ver, passendeTexte aus eigener Feder zum kommenden

f ""i vorzu-riaien. Zudem ist die Autori-nauch eine ganz hervorragende fnterpretrnihrer Texte, sodaß d"i-e t_esLtngen zuernern s chönen Erl-ebnis lvurrien .Die Sänger und i.,lusikanten Ji""u" Abends

Grafenschlag im Blumenschrnuck
3ei cier Ak--i_on der i,iiedeiösierreichi-
schen Ländes-Landr,trrtscl-raftskanirer "iJie-i:rösierrei_ch im Blurnenscnmuc< lgBS" nat
: -.r a uch unse.re i"ia::k i:gemeinCe
3::i:rschlag beteiligt, die dainit
=_-::-=rs 3n efner Blumenschmucka<-ui_on

kamen aus der l,lachbargemeindeGroßgöttfritz uncj stellten sehrei-ndrucksvoff unter Beweis, daß dieseGeraeinde eine Hochburg Oer' Votksmusik_nflege ist. fm l^Jaldvieitel gibt es mehrVolksliecJer, a1s rnan a11gemä1n rveiß undglaubt und auch geistlicli" Voft"fieOer,rvie si_e eben geiade zun l.,JeiÄnachtsfestpassen, ururden in stattlicher ZahIaufqezeichnet. Um die pfleee diesesLiedgutes nimnt si-ch nun in ricntuno_gebender tdeis_- das Gesangsguu"aä_'"jä"Bildungswerkes Großgöt-tf}; z an _bestehend aus den SchrveJter" Ä"si"" K;l;und Andrea l-lag und den Brüdern Chrisiianund Steohan Löscirenbrand. Herrliche,geschulte Stimmen, die uns den
volf endeten ,oJohlklang reicher Harmonien
bescireren .

lr= Großgöttfritz kamen auch dief nstruirental_isten des AdventanenOs, nösslich
Dir. G ar
Josef nd

srch at
Volksnrusikgu'ues sehr verdient g"ru.hll
Kenntnis der Volksmusik und stilgerecir_tul Vortrag garantreren auch hiermeisterl_iches l4usizieren
Alles in affen eine hervorragendgelungene Veranstaltung, die eindeJtigzeig*,., ciaß die brtsstelle desBildungsrverkes auf dem rechten f,.,teg desErfoi-ges ist.

-r S:^:=i ben cler Landrvirtschaftskammer
tst rur rör.,lich zu l_esen :"fh-r ?4arktge_
meinde konnte irTl Viertel ober dem
Ilanhartsberg nrit 7D punkten einen
ehrenvollen 30. pJratz in der Gruppe terreichen, \./ozu ihnen herzlichst
Eratuliert brjJd. "
Diese Gra+.ul-aticn r.rof I e urir i.reitergeben
verbunden mi_'u den herz ichsten Dank anall jene iliibürger, Cle sich für die
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KAIJFHAUS I{ETDERER WUNDE AUSGEBAUT :
DER NAHVERSORGER MIT TRADITION

Sereits irn dritter Generation führt die:airilie l-leiderer ihr Geschäf t, das einen
.iesentlichen Seitrag zur lJahversorgung und
Selebung unserer l,^lirtschaft leistet. Vor
reniqen !'iochen konnte sicir rlas tracjitions-
:eicl-re Kaufhaus in neuem Kleide
rläsentieren, aIs SPAß-ilarkt, der al-len
\nforcJernissen zeitgenäßer und zuicunft-
:iientierter l,lahveisorgung in bestar rr'iej-se

iachkomrnt.
lereits um 1850 hat es hier schon ein
leschäfi mit Bäckerei gegeben. l,lach der'.r

:rste n rle lt krieg ü b ern a hir Le opold
;eiderer, 1900 in Grafenschlag geboren,
jas Kaufmannsgeschäft uncj betrieb auch den
j-andesproduktenirandel. illt dem Geschäft
'iar auch eine Landl.rirtschaf b verbunden.
./ater Josef Heiderer lernte bei i'lirth in
lroB gerungs, nußte in den Krieg und
regann dann nach 1945 das von den Russen
;ep1ünderte Geschäft allrlähliclr wieder
rufzubauen.
Josef Heiderer senior übernahrn von sei-nem
i ater Leopold 1963 das Geschäft, der
letrieb der der Landivirtschaft vrurde
rufgegeben. Zielbelvußt erfolgte nun der
\usbau. ! 965 konnte das Geschäft auf
lelbsibedienung umgebaut rverden. i'ian
:rvrarb die benachbarte Huber-Schmiede, um
))-a*uz zu gewinnen. 1971 vturde das Geschäft
:lso neuerdings vergrößert. Für den
-andesproduktenhandef wurden 1972 Silo und
lrocknungsanlage sowie die neu i-lalle in

Betrj_eb genomemn, eine ,.,,3_--3:e Hall_efolgte im Jahre 1985.
Die Stärke der Firna l=.:3::: l1=ct
darin, daB sie ein iu: -:f Jri._ir

j ahr Praxis in Böhei_mkirchen !:,t dannarbeiteIe Josef Heiderer ir.lr va:::li-chen
Eetrieb mit, den er 1gB7 übernoninen r:i--,
Der Ausbau zun SpAl-iiarkt brachte eine
Vergrößerung der Verkaufsfläche u:.1 ettva
100 Quadratmeter mit sich. Dadurch konn-uenicht al_lein das ohnehin schon sehr ieich_haltige ii/arenangebo+- besser präsentiert
r^ierden. Zusätzl_i-ch kann Cie ganze pal_ette

die Zukunft entspricht.Und Heiderer
berveist auch ,daß er ein Herz für seine
zukünftigen Kunden hab, der SpAR_tjarkt ist
sehr kinderfreundlich ausgestattet.
l.Jir gratulieren Famllie Heiderer
herzlichst zun neugestalteten Geschäftslo-
ka1, das auch eine Sereicherung der
I'lahversorgung und damit der Lebensqualität
in unserer Gerneinde Carstellt.

Der SPORTVERETl\t 1ä dt wieder ein zun
SPORTLERBALL
am Stefanitag ,28 -t?. Zo Uhn
irn Gasthaus H0BEGGEA
Die BERGGEISTER spielen zum Tanz

Damenspende
als l\litternachtseinlaqe

oiig in el 1e
SCH ÄTZSPI EL

!
** f.Jir freuen uns auf IHREN Besuch
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ERFOLGSJAi-IR FÜR UI\ISERE SPOF{TLER
llei ilsCrnn c'el ilerbs-br"reistersciraft '';ar cjer
SC Crafenscrlag noch auf dem C. ?fabz. In
Veriauf der ilerbsb,i-,reisterschafb i<onnte er
sicir auf e r-nen elrrenvol len rli:iiten ?Lat-z
3irrcorarbeiüen, i/as si cirer als bilsondsrer
Elf o13 anzuselren isl.
Äi: 27, Auqust sprelte nan uncntsc,riecjen
0eE3n iJSC Er-zen ?:2. Ain 10.-q. qc',/ann cler
u!l 0 cersi,rahl ca cn 2:! qecen
irafenschla';. lafür beslegIen unsere
f gr,irrllEr a.,r i7 .1. USC Friede-rsbach il:3.
Des Sprel ge_rsn S; fludnanns arir Zrt. j. cinc

. am 5 . 11. gegen Großirrotten nit Z:Isiegrelch.
Im 

. Frühj anr r,ril_l der Spoitverein dasTrainrng für Kinder unC Jugendliähe

i'ledienj.nhaber und Verleger :
Harktgemeinde Grafenschla g
Für den Inhalt verantwortlich :
Bürgermeister Rudolf A.DEilSAH
Titelblatt : Karl Hoser

Texte und Gestaltung :

Othmar K-H- Zaubek, Andreas Stiedl
Richtung des Blattes :

fnformationen aus der Harktgenrej-nde
sch)-ag für die Gemeindebürger und
unscres Gebictes -

Kartenvorverkauf.

s*5*5*S*S*g*S*S*S*S*5*S*S*S*5*S*S*S*

A C H T U N G !!!

Wer noch Exemplare unserer Gemeinde-
zeitung benötigt, möge di-ese beim

GEHEINDEAMT
abhoLen, . es sind genügend Best -
stücke vorhanden !

S*SrS*S*S*5*S*$r$r5*SrS*S*S*5*S*S*S*

VOffi SPARVEREIFI
0bmann Engelbert ileiderer konnte nit Stolz
und Freude an 63 l.1i*"glieder insgesam*,.
302.000 Schitling ausbezählen.
Einzahlungen sind ab 14. Jdnner. 1gg0 imGrafen:

Freunde
Gasthaus iloltegger. iJeue : lr ,

j ederzeit herzl j_ch willkomrnen .

r lsl sind

DER TREFFPLJI''IKT AI,i FASCIIIi.IGSAMSTAG
FEUERI^IEHRBALL
am 24- Feber 2ü Uhn
irn Gasthaus HüBEGGEB
ilusik

)k**

: IVIOOSI3ERG TRIO

Die
GRAF ENS CH LAG

F R EII{I L LIG E
lädt her zl.:-chst

F EU ERI{Ei-I,q
e]-n ***
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AKTIVER I'{USIKVEREI
Das auslaufende Jahr brachte fÜr das
Gemeindeblasorchester Grafenschlag wiede-
rum eine stattliche ZahI von Ausrückungen.
Inmer wieder stellten sich Musikerinnen
und Musiker in den Dienst unserer
HeimatEemeinde. FÜr 1990 hat man große
Pläne und dann wi-rd auch die Bevölkerung
zeigen können, daß sie voll und ganz
hinter ihrer Musikkapelle steht.
Das Jahr 1989 brachLe 2I AusrÜckungen. Der
erste Auftritt ciieses Jahres h/ar am 4.llätz
das Geburtstagsständchen fÜr den 0bmann,
bei der offiziell-en Feier zurn FÜnfundsech-
ziger von Bürgermeister Rudolf Adensarn
durfte der i4usikverein natÜrfich nicht
fehlen.Kreuzwegandacht,Erstkornmunion in
Grafenschlaq und Florianitag der FF Gra-
fenschlag folgten.
AIs besonderer Höhepunkt des heurigen
Vereinsj ahres verdient es '"riederum das
i{utterbagskonzert, daß rnan es als erstran-
giges Kulturereignis entsprechend hervor-
hebt. Es ist keinesvregs elne Sefbstver-
ständ1i-chkeit, daß ein 14usikverein neben
den vielen Verpfllchtunqen der Fest-und
Feiergestaltung allj ährlich noch ein
eigenes Konzertprogramm einstudiert. Das

ist ein deutlicher Betvei-s f Ür di-e
Leistungssteigerung und den guLen Geist irn
i'lusikverein Grafenschlag .

Am 13 .l'iai I'rurde ein Überaus verdienstvol-
ler uncj l-iebensr,verter i1usikkarnerad,
näm1ich Christian t'iitterauer, aus AnIaß
sei-ner Hochzei-t durch ein Ständchen
geehrt.
Die l'lÜtter wurden arn i"luttertag musikalj-sch
beim i(irchgang begteitet,Fionleichnamspro-
zessionen standen in Grafenscnl-aq ur-rd
lirand auf dem Programni.
Ein besonders wichtir;er Term j-n t/ar r.rie-
derum der 28. i,lai, erstmals trai unser i,ju-
sikverein bei ej-ner f,larschrnusikbenerbung
an, nämlich beim Bezirksmusikfest in Altme-
1on, unter l'lusikmeisler Josef Steininger
konnte ein sehr guter Erfolg erzielt
lverden .

Tm Sommer spielte man in lJöhagen ein
Frühschoppenkonzert, dafür musizierte der
l''lusikverein t',1öhagen aus Anlaß des l(irtaqs
im Grafenschlag. i4usikkamerad Josef
Fj-chtinger, er bläst den F- Baß, v.,urde bei
seinem Polterabend entsprechend gefeiert.
ßeim Feuerwehrheurigen ivurde ein Früh-
schoppenkonzert gespielt.Der zwei-tägige
l.lusikerkirtag war wieder ein besonderer
Erfolg. Der herzl-iche Dan< gilt der Bevöl-
kerung für den zahl-reichen Besuch und
all-en l'lusikern sorvie den i-lelfern für den
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vorbildlichen Einsatz,ganz besonders seien
die Damen bedankt,
Erntedankfest, AlIerheiIigen, AllerseeIen
und der l'{artinikirtag rundeten das Auffüh-
rungsprogramm ab. Zusätzfich kamen die
l,lusiker zu 4O Proben und 12 Registerproben
zusammen, es wurden viei Vorstandssitzun-
gen abgehal-ten und elfmal rückten die
l.iarketenderinnen mit den l'lusikern aus.
Ei-n recht beachtlicher Erfolg t^rar auch die
Teilnahme am KonzertwerEungsspiel in
Zlvettl arn 3. Dezember. In der Grundstufe
konnte mit dem Pfllchtstück "i'larsch i-m

al-ten Sti-l" und dem Selbstvrahlstück
"ThaIia-0uvertüre" ei-n sehr guter Erfolg
erreici-ri werden. Kapellmeister Josef
Hofbauer, der bekanntlich heuer die
i(aoellneislelpli,: '- ,. ' ..:s ;ll 3l asmusil,<ver-
bancjes ablegte, holte aus seinen l,iusikern
viel- heraus. Erstmals musiziert,en bei die-
sem rJer'uungsspiel neun Jungmusiker mit,
die alle als Voraussetzung für die
Aufnahme in das Blasorchester ini Sommer
die Prüfung zum Jungmusikerleistungsabzei-
chen in Bronze erfolgreich abgelegt hat-
ten. Es sind dies Bianca Frühwirth und
Silvia i'Jeber, FIöte, 3eats und Sil_via
iiüllner, Klarinette, trlgitte Schön und
Chrisiine Hofbauer, F1ügelhorn , Renate
Schön , i3aßf lügelhorn, l,larkus Fragner,
B-Trompete, sol.lie ilanuela Dornhackl ,Afthorn. Eesonders erfreufich ist, daß
l.'lanuela Dornlrackf clie Prüfung zum Jungmu-
sikerleistungsabzeichen mrt Auszeichnung
bestanden hat.
Durch den Einbau der Jungmuslkel konnte
auch der freirvillige Austritt vcn fÜnf
iiusikern verkraftet tverden.
Für 1390 hat tnan gioße Pläne. ,Jird cej- der
Schaf f ung eines Fiusikheinres dre Geireinde
die i{aup-"last der Finanzierunl :lagen, so

liegt es am ilusik,yerein, die velenschiagten
300.000 Schilling f ür die r'.leuanschaff,ung
von Trachtenuniforrnen auizu::i ncen. Die
derzeitige Tracht ist 17 ia'rre alt, dle
ältesten Trach-uen vrurden al-so :,e hr als 500
i'iaI, bei j eder lJi'ut,erung , ce-te,ten . Eine
ileuanschaffung ist daher cringend notrven-
dig. Wieder wird sich der llusikverein an
die Bevölkerung j-n der Forrrr des Häuser-
spiels um finanzielle Unberstftzung
wenden und dankt jetzt schon für die Groß-
zügigkeit.Imnerhin sind seit Cen letzten
i-läuserspiel- schon etlicne Jahre vetrtangen.
Herzlicher Dank gilt 0bnrann Bürgermeister
Budolf Adensaru, den Vizeobmännern Franz
Gretz und Dr.l4artin Scheikl sosrie Kassier
Herbert, Flicker für die vielen Leistungen
zuro,l Gedeihen des Musikvereines.
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UNSERE JUBILARE T99O
Im JAI{NER wirdam
3. Maria V o g 1 aus Schafberg 50 Jahre alt,
i. Franz t'J ö p p e r e r aus Kaltenbrunn 50 Jahre alt,
i3. Josefa Fl ö r t h aus Kfeingöttfritz 60 Jahre alt,
23. Josefa S t r a b I e r aus Kleingöttfritz 75 Jahre a]*".

Im FEBRUAR wi-rdant

7. Josef S i d 1 aus Kaltenbrunn 75 Jahre alt,
3. Rudolf !"J e b e r aus Schaf berg 75 Jairre a1'1,

15. l'iargarethe L i d I aus Grafenschl-ag Bü Jehre alt,
17. BerLa H u b e r aus Grafenschlag 65 Jahre a1t,
18. Anna Frü hwirth aus Grafenschlag 50Jalrre aI*,.,

20. i4aria Eigner ausLangscnlag 5Clahrealt.

Im f.lARZ vrirdan
II. Josef FIei.zb erger ausSchafberg 70Jahrea1-',-,

12. Josefine B o c k aus Langsclrlag 70 .Jahre al-t,
23. l'laria H o c h s t ö g e r aus Grafenschlag B0 Jahre alt'
ImAPRIL urirda'q

10. Edeltraud G l- a s n e r aus Grafenschlag 50 Jahre alt,
15. Angela H o f e r aus Graienschlag 65 Jahre alt,
25. Ing. Erich G ö s t I aus Grafenschlag 50 Jahre alt,
30. Theresia D o r n h a c k I aus Kleingöttfritz 50 Jahre alt.
Im t4 A I wird am

10. Johanna Fischer ausGrafenschlag 85 Jahrealt,
1,1. Johann Pichler ausKleinnondorf 85 Jahrealt
18. Anton Sandler austsromberg T5Jahrealt,
18. Karl L e d e r m ü I I e r aus GrafenschJ-ag 65 Jahre alt,
25. ilaria S i d 1 aus Kaltenbrunn 7A Jahre alt,,
26. Johanna Gatterer ausGrafenschlag 65 Jahrealt,
27. Hilda Krapfenbauer ausSchafberg 65 Jahreall;.
Im JUtII wirdant
5. Franz F i c h t i n g e r aus Langschlag 78 Jahre alt,
6. Ignaz Schierhuber ausBromberq BO Jahrealt,
1,2. Anton Einsiedl ausGrafenschlag 65 Jahrealt,
12. Franz Köfinger ausGrafenschlag 50 Jahrealt,
13. Anna Frühr.rirth ausWielands 80 Jahrealt,
1-4. Johann Steininger ausKleinnondorf B0 jahrealt,
17. Adorf B u x b'a u m aus Grafenschlag 85 Jahre alt, 7

19. Franz 7eI 1er ausGraienschlag 50 Jahrealt,
20. Johann l,l a g n e r aus Kaltenbrunn 70 Jahre alt,
21. Friedrich Traxler aus Grafenschlag 60 Jahrealt.



Di-e urnennnen
Ia en herzl-ich ein
zut
ADVENTJAUSE
am Sonntsg o 17 - Dezember
in der Turnhall-e
der Volksschule

Kaffee
Gspritzter

alkohol-fneie Getränke 't Bier
vi-ele l'lehlspeisen Aufstriche

nlECKEhlDER REINf,RTRAG DIEruT I.IOHLTATSEET
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Wpu+leCHTSLrED
THEODOR STORM

Vom Himmel in die tiefsten Klüfte
ein milde; Stern herniederlacht;
vom Tannenwalde steigen Düfte
und hauihen durch die Winterlüfte,
und kerzenhelle wird die Nacht-

Mir ist das Herz so froh er,schrocken,

das ist die liebe Weihnachtszeit!
Ich höre fernher Kirchenglocken
mich lieblich heimatlich verlocken
in märchenstille Herrlichkeit-

Ein frommer Zalber hält mich rvieder.

Anbetend, staunend muß ich stehn;
es sinkt auf meine Augenlider
ein goldner Kindertraum hernieder,
ich fühl's, ein Wunder ist geschehn.

Grafik : ßegina KoIm-Hag


